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Hintergrund  
In diesem Vortrag geben zwei Vorstandsmitglieder von Recovery Deutschland eine Einführung in die Thematik und 
berichten aus persönlicher Perspektive davon, welche Rolle Recovery für sie spielt. 

Erläuterungen 
Recovery Deutschland e.V. (RED) wurde gegründet, um Menschen zu stärken, die von einer Suchterkrankung genesen 
– also 'in Recovery' sind. 

Ergebnisse 
Der Verein setzt sich dafür ein, Recovery als einen vielschichtigen, individuellen und lebensbejahenden Prozess ins 
öffentliche Bewusstsein zu rücken. Doch wieso ist es eigentlich wichtig, über das Leben nach der Sucht nachzudenken? 

Diskussion und Schlussfolgerung 
Der Vortrag gibt Einblicke in den Genesungsprozess von Menschen mit Suchterkrankungen. 

Offenlegung von Interessenskonflikten sowie Förderungen 
Ich bzw. die Koautorin erklären, dass während der letzten drei Jahre keine wirtschaftlichen Vorteile oder persönlichen 
Verbindungen bestanden, die die Arbeit zum eingereichten Abstract beeinflusst haben könnten. 

 


